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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


\ Südlicher Kriegs: Schauplag. 
Nach den neueſten Nachrichten aus der Krim fand ſich Ge⸗ 
neral Bazaine veranlaßt, einen Theil der Truppen, welche 
in der Stadt Sebaſtopol einquartiert worden waren, her⸗ 
auszuziehen. Mehrere längs des innern Hafens begonnene 
neue Werke werden aufgegeben, denn ſeit dem blen feuern 
die Ruſſen von der Nordfeite aus den Geſchützen des größten 
Kalibers und die franzöſiſchen Truppen werden dadurch dem 
immer ſtärker werdenden Feuer ausgeſetzt. Das eygliſche 
Corps hält noch immer die Karabelnaja, den Sapunberg 
und das obere Plateau beſetzt und dehnt ſich längs des Aqua⸗ 
dukts bis zur ſteinernen Brücke über die Tſchernaſa aus. Das 
ſardiniſche Corps hat feine Poſition in Tſchorgun nicht ver⸗ 
laſſen, und ihre, fo wie die franzöſiſchen Pioniere arbeiten 
an der Herſtellung der Wege und Straßen in den Paſſen der 
Belbekhoͤhen und ſetzt an einer Fahrſtraße nach Aitodor, um 
den Transport des ſchweren Geſchützes auch nach dieſen Punk⸗ 

ten zu erleichtern. 5 

Zu Sebaſtopol konnten am 6. Okt. zwei größere Fahrzeuge 
längs dem füdl. Ufer in die innere Rhede einlaufen. Mit der 
Sprengung der vor dem Hafen⸗Eingange verſenkten Schiffe 
atte man noch nicht begonnen. Die ſchwimmenden Batte⸗ 
tien hatten in der Strelizka⸗Bucht Poſto gefaßt und ihr Feuer 
begonnen. Im Sternfort waren bereits einige Feuersbrünſte 
ausgebrochen, doch ſcheint bis jetzt noch kein größeres Ma⸗ 
gazin der Ruſſen von den Geſchoſſen getroffen worden 5 ſein. 
die gemiſchte Kommiſſion hat ihre Arbeiten in eba⸗ 
ſtopol vollendet. Sie verzeichnete 3800 Kanonen ſchweren 
und leichten Kalibers, 6Dampfmaſchinen, 18 — 19,000 Stück 
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Bomben, Kanonenkugeln u. |. w. Alles, was als Trophäe zu 


betrachten ift, ſoll zwiſchen England und Frankreich vertheilt 
werden. f 5 

Bis zum 3. September waren ſchon in den Hospitälern 
von Sebaſtopol 754 Amputirte und in Simferopol 300. Das 
Bombardement bis zum Sten brachte noch 500 Amputirte 
und 1500 Schwerverwundete dazu. Im Ganzen wurden 
vom 13. Auguſt bis 12. September 22,002 Verwundete auf 
7183 Wagen in die Hospitäler von Simferopol gebracht und 
von dort nach Jekaterinoslaw, Cherſon, Nikolajeff und den 
Kolonien 17,455 Mann auf 4913 Wagen. 

Folgendes ſind die Hauptmomente des Berichts des Mar⸗ 
ſchalls Peliſſier über das Reitergefecht bei Eupatoria am 
20. September: Um 3 Uhr Morgens verließen 3 Kolonnen 
Eupatoria. Die erfte ſollte in der Richtung von Safı Poji- 
tion nehmen. Sie hatte nur einige Schwadronen ſich gegen⸗ 
über, denen ſie die Spitze bot. Die zweite, von Ahmet Mu⸗ 
ſchir Paſcha befehligte rückte bis Dſollihak vor und zerſtörte 
alle Vorräthe. Die dritte unter General d'Allonville beſtand 
aus 12 Schwadronen, einer reitenden Batterie, 200 Mann 
unregelmäßiger Reiterei und 6 ägyptiſchen Bataillonen. Sie 
ging über einen Arm des Sees Saſik und marſchirte über 
Chiban nach Djollchak, wo ſich beide Kolonnen trafen. Der 
Feind ſuchte ihn mit 18 Schwadronen und mehreren Sotnien 
Koſaken und Artillerie zu umgehen. D' Allonville kam ihm 


aber zuvor, überflügelte ihn und zwang ihn zum eiligen Rüdts 


zuge. Der Feind hielt nirgends Stand, ſondern floh in allen 
Richtungen. Die Franzoſen erbeuteten 3 Kanonen und 3 
Haubitzen, 12 Munitionswagen nebſt Beſpannung, eine 
Feldſchmiede nebſt DEE und 250 Pferde, und machten 
169 Gefangene. Der Feind ließ 50 Todte auf dem Platze, 
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Verwundete, unter den letzteren 2 Offiziere. 


General Korff iſt wegen ſeines Benehmens bei Eupatoria 
Aare Kommandos enthoben und wird vor ein Kriegsgericht 
eſtellt. 

e Si petersburger Blätter veröffentlichen folgenden Auszug 
aus dem Kriegsſournal des Fürſten Gortſchakoff vom 
22. September bis 1. Oktober: Während dieſer Zeit fuhr der 
Feind fort, Bomben und Raketen auf die Nordſeite von 
Sebaſtopol zu werfen, faſt ohne Schaden für uns. Die 
Allürten führten verſchiedene Arbeiten aus. Unſere Artillerie 
wirkte mit Erfolg gegen die Südſeite. Am 27. September 
erfolgte eine Exploſton und Feuersbrunſt im Martonow⸗ 
Schlupfhafen und in der Schlucht zwiſchen den Baflionen 
Nr. 4 und 5. Während dieſer Tage hatten wir 7 Todte und 
15 Verwundete. Gegen unfre linke Flanke ſetzte der Feind 
ſeine Rekognoscirungen nach Aitodor und Kokkulus fort, 
wobei er mit den Koſaken und der Infanterie ſcharmützelte. 
Der Feind bat im Baidarthale 8 — 10,000 Mann Infanterie 
nebſt 30 Geſchützen und 10 Bergkanonen an dem Kamm der 
Berge poſtirt. Zwiſchen den Straßen von Urkuſta nach 
Kuren, Kokkulus und Jeſenbaſchik ſind mehrere beträchtliche 
Lager aufgeſchlagen. Von dem Poſten an der Jaila wird 
mitgetheilt, daß die am Südufer geweſenen feindlichen Trup⸗ 
pen die Beſitzungen der Herren Demidoff und Schatiloff 
eplündert haben. General Wrangel hat berichtet, daß 
eindliche Kavallerie aus Kertſch gerückt ſei und die Dörfer 
Sſeit⸗Eli und Sſaraimin beſetzt habe. Es wurden zwei 
Streifkorps gegen ſie geſchickt. Das eine griff die engliſchen 
Huſaren an, trieb ſie in die Flucht und nahm 17 Mann 
ſammt Pferden, Rüſtung und Gepäck gefangen. Die 
geſchlagenen Engländer wollten ſich in Sſaraimin mit den 
Franzoſen vereinigen, wurden aber von doniſchen Koſaken 
getroffen, welche inzwiſchen mit den franzöſiſchen und afrika⸗ 
niſchen Jägern ein Scharmützel begonnen hatten. Die 
Koſaken verfolgten die Engländer bis Sſaraimim, ſchlugen 
die Franzoſen aus dieſem Orte heraus und nahmen dabei 
8 Mann gefangen. Die Ruſſen hatten Einen Todten und 
3 Verwundete. Der Feind verlor außer den 25 Gefangenen 
noch gegen 15 Todte. 

In Odeſſa brachte die Erſcheinung der verbündeten Flotte 
unter den Bewohnern große Beſtürzung hervor. Auf die 
Aufforderung der Admirale wegen der Uebergabe der Häfen 
und der Entfernung der Kanonen aus den Strandbatterien 
ſoll der Gouverneur geantwortet haben, er werde bei dem 
Kaiſer in Nikolajeff Inſtruktionen einholen. Die Konfnle 
richteten eine Note an die Admirale, worin ſie dieſelben auf 
die traurigen Folgen eines Bombardements aufmerkſam 
machten, indem Odeſſa eine Menge fremder Familien und 
zwar Unterthanen ihrer Souveraine beherberge und der grd: 
ßere Theil des beweglichen und unbeweglichen Gutes in dieſer 
Stadt dieſen gehöre. 

Das verbündete Geſchwader, was Odeſſa, ohne dieſe wich⸗ 
tige Handelsſtadt zu bombardiren, verlaſſen hatte, erſchien am 
14. Okt. Nachmittags vor Kinburn, ſchiffte am 15. Truppen 
auf der Landzunge aus und bewirkte die Einſchließung der Fe⸗ 
ſtung gegen die Landſeite. Am Abend des 15. begannen b Dam⸗ 
pfer de Feſtung zu beſchießen, nachdem ſchon in der Nacht 
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darunter ein Oberſt. Die Franzoſen hatten 6 Todte und 26 


vorher 3 Kanonenböte die Meerſtraße paſſirt und im eiman ſich 
ſelbſt aufgeſtellt hatten. Am 17. Nachmittags kapitulirte 
die Beſatzung und Kinburn ward alsbald von den Aliir⸗ 
ten beſetzt. Fürſt Gortſchakoff berichtet über dieſes neue Waf⸗ 
fenunglück: „Was Kinburn betrifft, fo hat diefe Feſtun 
einem der heftigſten Bombardements widerſtanden dis zwei 
ein halb Uhr Nachmittags am 17. Oktober, dann aber hat 
ſie ihr Feuer eingeſtellt und um 3 Uhr ſind die feindlichen 
Truppen eingerückt.“ — Kinburn liegt bekanntlich auf der 
äußerſten Spitze der Landzunge, die ſich von der Mündung 
des Dniepr aus ins Meer erſtreckt. Daß die weſtmächtliche 
Flotte dieſer kleinen Feſtung Herr werden würde, war nicht zu 
bezweifeln; die Wichtigkeit der Eroberung liegt aber darin, 
daß die Verbündeten nun leichter gegen Cherſon und Niko⸗ 
la eff oder auch gegen Perekop operiren können. Bereits 
ankern vor der Mündung des Dniepr die Kriegsſchiffe der Ver⸗ 
bündeten; 5 deutſche Meilen aufwärts von dieſer Mündung 
liegt Cherſon, einer der wichtigſten Ausgangspunkte für 
den geſammten Verkehr und Handel Südrußlands, der zus - 
gleich bedeutende Schiffswerfte enthält. Die Stadt wird fer⸗ 
ner von der einzigen großen Heerſtraße berührt, welche das 
Feſtland mit der tauriſchen Halbinſel verbindet und von Ni⸗ 
kolajew (wo ſich jetzt der Kaiſer Alexander befindet) her über 
Cherſon und Berislaw nach Perekop führt. Gelänge es 
den Verbündeten ſich am untern Dniepr feſtzuſetzen, fo dürfte 
die ruſſ. Armee in der Krim, ihrer Zufuhren beraubt, zum 
Rückzuge genöthigt werden. 

Der Moniteur enthält einen Bericht des Admirals Bruat 
vom 2. Oktober mit Details über eine von Kertſch aus gegen 
die ruſſiſchen Forts Taman und Fanagoria unternom⸗ 
menen Expedition. Die Reſultate dieſer vollkommen gelun⸗ 
genen Expedition ſind wichtig, indem ſie den Feind einer 
Operationsbaſis für einen Winterfeldzug beraubt haben. Die 
Vernichtung dieſer beiden Plätze ſollte am 3. Oktober voll⸗ 
endet ſein. 7 

Omer Paſcha beſchäftigt ſich in Batum eifrigft mit der 
Bildung ſeiner Armee. Am 16. September waren bereits 
35,000 Mann beiſammen. Man glaubt, daß die Opera Y 
tionen auf der großen nach Georgien führenden Straße bald 
beginnen werden. f 


Nördlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 


Es iſt nichts von Bedeutung vorgefallen. Die Schiffe der 
Allürten wollten ihre Stellung bei Seskär wegen dort ein⸗ 
getretenen Winterwetters am 20ſten verlaſſen und nach Nar⸗ 
gen zurückkehren. Admiral Seymour befand ſich ber Ledſund. 
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Dentſchland. 
Breußen. | 
ſangverein hatte ſich aus eigenem Entſchluſſe und auf | 
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dern des Vereins: „So deligidfe Tage wie in Köln habe h Im Regierungs⸗ ö 3 
: i ) gs⸗Bezirk Münfter haben von 85,35 er 
100 nicht erlebt. Sas verſteht man auch nur in Köln, lern nur 5463 an den letzten Wahlen Wee e 1 
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mich fo feſtlich und gemüthlich zu empfangen. Die Kölner Köln, den 19. Oktober. Das hieſige Zuchtpolizeigerich > 
perſtehen Feſtlichkeiten zu arrangiren; ſie fangen nicht erſt hat den hiefigen engliſchen Konful Kurs und NA A 0 
lange an, man ift gleich mitten drin.“ Ueber die Fünftleri- Egener und Engels, weil fie engliſchen Werbern Hilfe geleiflt 
ſchen Leiftungen des Vereins ſprachen ſich Se. Majeſtät in und preußiſche Unterthanen zu unerlaubter Auswanderung 5 
den ehrenvollſten Lobſprüchen aus. Auch Ihre Maſeſtät die verleitet haben, zu drei Menaten Gefängniß und die Ange⸗ 4 
Königin bezeigte dem Sängerkreiſe auf das allergnädigfte worbenen zu einer Geldbuße von 50 Thalern verurtheilt. u 
Ihren Allerhöchften Beifall. Zuletzt ſagten Se. Majeſtät: 
Ich danke Ihnen. Sie haben mir durch Ihr Kommen und Freie Stadt Frankfurt. 4 
durch Ihren Geſang eine unglaubliche Freude gemacht.“ Als Frankfurt a. M., den 15. Oktober. Zur Vorfeier des Ye 
Ihre Majeſtäten entfernten, ſtimmte der Verein das Geburtstages Sr. Majeftät des Königs von Preußen 
„Heil Dir im Siegerkranz“ an, worauf Ihre Majeſtäten fand heute Abend großer Zapfenſtreich ſeitens fämmtlicher 
noch einmal in den Saal zurückkehrten und der König ſagte: Muſikkorps der hieſigen Bundestruppen unter Fackelbeglei⸗ 
„Schön! Sehr ſchön! Das iſt der wahre Vortrag! So habe tung ſtatt. Heute Morgen eröffnete große Reveille von 
ch es auch in England gehört, aber ich kann es nicht dahin ſämmtlichen Muſikkorps u. Spielleuten der Bundesgarniſon, 
bringen, daß es fo geſungen wird, fo feit 1814 nicht.“ fo wie 101 Kanonenſchüſſe, das Feſt ſelbſt. um 8 Uhr begab 
Berlin, den 10. Oktober. Sr. Majeſtät dem Kö⸗ ſich das preußische Offizierkorps zum em Ae 
nige wurde am 15. Oktbr. dadurch eine ſeltene Ueberraſchung geſandten, um demſelben die Glückwünſche zum Allerhöchſſen 
bexeitet, daß drei Veteranen, die vor 50 Jahren, als Se. Ma- Geburtstage des Königs darzubringen. Um 9 Uhr begann 
jeſtat der König als Kronprinz in die Armee eingetreten, in der der Gottesdienſt in der evangeliſchen und katholiſchen Kirche. 
Leib⸗Kompagnie gedient hatten, Allerhöchſidemſelben durch Demſelben wohnten außer den Geſandtſchaftsmitgliedern 1 
den Kommandanten vorgeſtellt wurden, und zwar in der auch die Mitglieder der Bundes⸗Militärkommiſſion und die | 
Uniform des Regiments aus dem Jahre 1805. Dieſe Ve⸗ Offiziere der anderen hier garniſonirenden Truppen bei. 5 
teranen waren der Unteroffizier Boß, 83 Jahr alt, der Schnei⸗ Nach der kirchlichen Feier war Auffahrt und Gratulationd- N 
dermeiſter Pfanne, 79 Jahr alt, und der Händler Oſlermann, ur beim preußiſchen Bundestagsgeſandten. Um 12 Uhr 
69 Jahr alt. Sie erschienen als Unteroffizier, Gemeiner war auf dem Roßmarkt große Parade der preußiſchen Trup⸗ 
und Tambour. Se. Maſeſtät nahmen fie huldvoll auf und pen. Um 4 Uhr fand großes diplomatiſches Galadiner beim 
unterhielten ſich ſehr gnädig mit ihnen. Geſandten und ein militäriſches im holländiſchen Hofe ſtatt. 3 
Die Bewohner des Anhalt⸗Polsdamer Thorbezirks, welche Zu letzteren waren Deputirte der Bundestruppen, die Geiſt⸗ | 
ſonſt den Geburtstag des Königs auch durch eine Illumina⸗ lichen und die Civilbeamten der Frankfurter Militärverpfle⸗ ’ 


lion zu feiern gewohnt waren, haben in Betracht der anhal⸗ gungsbehörde geladen. 


lenden Theuerung dietzmal die für die Erleuchtung beſtimm , Kurfürſtenthum Heffen. 9 
Ju Summen an die Armen vertheilen laſſen und daher keine Kaſſel, den 10. Oktober. Der Kurfürſt hat den Mini⸗ ; 
Illumination veranftaltet. ſtern Haffenpflug, Volmar und v. Baumbach die nach⸗ 


Potsdam, den 18. Oktober. Geſtern wurde der be⸗ gnefuchte € i die Bildung des ne | 
tühmte Reiſende Dr. Barth von Sr. Majeftät empfangen 2 hen erg er Besen . ke j 
und zur Tafel gezogen. — Die Länge der Barth'ſchen Reiſe⸗ ! 
Route in Central⸗Afrika beträgt 32,000 engliſche oder 3000 5 5 Hannover. g 
deutſche Meilen, während diejenigen anderer berühmter Reir Die theologiſche Fakultät der Univerfität Göttingen hat 
den in Afrika, wie Mungo Park, die Ausdehnung von den früheren Kultus⸗Miniſter Rae dt „Doctor der 
600 deutſchen Meilen nicht erreichen. Ueberhaupt laſſen ſich Thaclogie kreirt, in Anerkennung der „, erdienſte, die ſich 
mit Barths Reife wenige andere vergleichen. Was Cook für Eichhorn um die proteſtantiſche Kirche Preußens und ganz 
e Geographie des Beltmeeres und Humboldt für die Kunde Deutſchlands erworben. 
. 3 gethan, das hat Barth für Entdeckung Afrika's Ocherreich 
an. 1 f 2 
> 0e egeapit man au Berlin; Gießen gate von dg c a 
; | 5 im L 
en Anrufen Da m GUN OR nd 
fafſſichen Ucberfichten begleitet. Dänemark zeigt ch bes Verbrechen genannt worden, denn feit dem Anfange di 0 
kene behebt, die Eunbjollfrage als eine welentlig ben. Jahres zig zum Iepten Seplember find durch die Shang 
2 ai 15 3 ger e eingefangen 
rlin, den 17. . \ i i 
Nbteich Theilnahme an den letzten Urwahlen find keine und zwei det berüchtigſten Haͤuptlinge getödtet worden. 
Nachrichten eingegangen; eher dürfte das Gegentheil ſtatt⸗ Frankreich. 
gefunden haben. So haben zum Beispiel im Regierungsbe⸗ Nachdem der Urheber des Mordattentats vom 8. Septbr 
N ir Aachen von 83894 Wählern nur 5491, d. J. 6 Prozent, Bellemare, als wirklicher Wahnſinniger erkannt worden. 
m den Wahlen theilgenommen. hat der Gerichte hof erklärt, daß keine Veranlaſſung vorliege, { 


die Sache weiter zu führen, ſondern es der Verwaltung an⸗ 
beim gegeben bleiben müſſe, die nöthigen Maßregeln zu 
treffen, damit die öffentliche Ordnung durch dieſen Wahnſin⸗ 
nigen nicht weiter gefährdet werde. 5 
Paris, den 15. Oktober. Geſtern verließ der engliſche 
Schraubendampfer „Perſian“ den Hafen von Havre mit 


einer Ladung Zucker, Kaffe, Holzſchuhen u. Wintermänteln 


für die orientaliſche Armee. Das Schiff hatte auch außer⸗ 
dem noch 600 Säcke Hafer geladen. — Am 12ten ſchiffte ſich 
das 69ſte Linienregiment in Marſeille ein. Am nämlichen 
Tage kam das 16te Jägerbataillon zu Fuß, 1000 Mann 
ſtark, in Marſeille an, um ſich dort einzuſchiffen. Man er⸗ 
wartet noch das Slite, das 33ſte u. 44ſte Linienregiment. 


Die Thätigkeit der Marine iſt außerordentlich groß, ſowohl 


in Marſeille als in Toulon. 

Geſtern wurde die Ausſtellung von 98,142 Perſonen be⸗ 
ſucht, wovon 22,211 auf den Kunſtpalaſt kamen. Die Zahl 
der Perſonen, welche die Ausſtellung ſeit dem 15. Mai be⸗ 
ſuchten, ſchätzt man auf 6 Millionen. 

Der Kaiſer hat das Dekret, welches die „Hundertgarden“ 


auflöſt, bereits unterzeichnet. Dieſelben werden der kaiſer⸗ 


lichen Garde einverleibt werden. 

Paris, den 17. Oktober. Die Aſſiſenſitzung in Angers. 
iſt beendet. Der militäriſche Leiter des Aufſtandes Attibert 
und der Sekretär der Geſellſchaft Pasquier wurden zur er⸗ 
ſchwerten Deportation, mehrere zu Gefängnißſtrafe verur⸗ 


theilt, 11 Angeklagte aber freigeſprochen. 


Spanien. 

Die Cortesverſammlung in Spanien hat vor kurzem ein 
Koloniſationsgeſetz, betreffend die Anſiedelung deutſcher 
Ackerbauer in der Sierra Morena, berathen und 
angenommen und die Regierung ſteht im Begriff das Geſetz 
in Kraft treten zu laffen und unter Anweiſung einer mehrere 
Quadratmeilen umfaſſenden Bodenfläche die Ausführung des 
Unternehmens einem gewiſſen Frieſenhauſen zu übertragen, 
welcher nach Deutſchland gehen will, um Auswanderer für 
ein Unternehmen anzuwerben, dem unter den obwaltenden 
Umſtänden noch keinerlei Bürgſchaften des Gedeihens zur 
Seite ſtehen. 

Mailen. 


Turin, den 16. Oktober. Der „Himalaya“ iſt mit den 
Truppen, welche das in der Krim befindliche ſardiniſche Ar⸗ 
mee⸗Corps verfiärfen follen, von Genua abgegangen. Ge: 
neral Lamarmora meldet aus der Krim unterm Iaten, daß 
General Montevecchio den in der Schlacht an der Tſchernaja 
erhaltenen Wunden erlegen iſt. 


Graßbritannten und Irland. 

London, den 13. Oktober. Von der britiſch⸗deutſchen 
Legion haben ſich geſtern 1000 Mann und 60 Offiziere in 
Portsmouth eingeſchifft. Ihr Beſtimmungsort war Malta, 
erſt unmittelbar vor der Einſchiffung kam der Befehl, ſie di⸗ 
rekt nach der Krim zu transportiren. j 

London, den 15. Oktober. Der Bau eiferner Schiffe 
nimmt im Norden Englands fo überhand, daß hölzerne Fahr⸗ 
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zeuge bald zu den Seltenheiten gehören werden. Die großen h 
Schiffbauer Palmer Brothers und Comp. in Neweaſtle liegen 
am 13ten drei eiſerne Schiffe auf einmal vom Stapel laufen. 
Dieſe einzige Firma hat in den letzten 3 Jahren 40 Eiſen⸗ 
dampfer in See geſchickt, von denen ſich die meiſten als Trans⸗ 
portſchiſfe im Dienſte der Regierung befinden. a 
London, den 18. Oktober. Die Königin iſt aus Schott⸗ 
land nach London zurückgekehrt. 


Türkei. . 

Konſtantinopel, den 8. Oktober. Der türkiſche Ad 

miral Osman Paſcha, welcher in dem Gefecht bei Si: 
nope ſchwer vetwundet und gefangen wurde, iſt mit dr 

Oberſten und 44 Matroſen, den einzigen Ueberbleibſeln jener 

Kataſtrophe, ausgewechſelt worden und in Konſtantinopel 

eingetroffen. ; 


— — m — 
Tages⸗ Begebenheiten. 9 

Breslau, den 20. Oktober. Vom 16. bis 17. Oktober 
iſt in Breslau nur Eine Perſon an der Cholera erkrankt, 
dagegen keine geſtorben und 5 Perfonen find geneſen; vom 
17. bis 18. Oktober iſt ebenfalls nur Eine 2 erkrankt, 
aber 4 Perſonen daran geftorben und 2 geneſen; vom 18. bi 
19. Oktober ſind 3 Perſonen erkrankt, eſtorben und Nies 
mand als geneſen gemeldet worden; vom 19. bis 20. Oktober 
ſind 3 Perſonen erkrankt, Niemand daran geſtorben und 
Eine Perſon als geneſen polizeilich gemeldet worden. 

In Grotkau, wo die Cholera ſchon mehrere Male auf: : 
gehört zu haben db ie aber immer von Neuem und ſtärker 
aufgetreten iſt, ſind in zwei Tagen in zwei Haͤuſern ſieben 
Perſonen an dieſer Epidemie geſtorben. | 
nn —— — 

Giersdorf, den 19. Oktober 1855. 
Heute fand hier eine Begräbnißfeier ſtatt, welche der evan⸗ 
geliſchen Kirchgemeinde 94075 zur größten Ehre gereicht, 
indem dieſelbe ein öffentliches Zeugniß ihrer Reli ioſttat und 
ihrer innigen treuen Liebe zu ihrem geſchiedenen Seelenſorgen 
darlegte. Herr b. Gerdeſſen, nach Laug witz verſetzt, 
noch nicht 3 Monate von hier geſchieden, ward daſelbſt am 
14. Oktober früh 4 Uhr vom Herrn in einem Alter von zwei 
und fünfzig Jahren zu beſſerem Sein abgerufen. Ein Gallen? 
In endete fein ſegensreiches Wirken. Die innige Liebe zu 


einer verlaſſenen Kirchgemeinde Giersdorf ſprach ſich noch auf 
einem Krankenlager aus; er beſtimmte auf dem Kir hofe 
zu Giersdorf zu ruhen und wuͤnſchte als Leiche eine Nacht in 
der Kirche, wo er eine Reihe Jahre gewirkt, beigefegt zu 
fein. Nach feinem Tode ward fein Wille in Vollzuß 
geſetzt und beſtimmt, daß die Leiche Donnerſtag den 18. Aben 
zu Giersdorf eintreffen ſollte. Das Begräbniß war zum 19. 
angeordnet. Durch eine Fuhrverſpaͤtigung langte aber die 
88 des treuen Seelſorgers erſt am Morgen dieſes Tages 
in Giersdorf an, wo fie in die Kirche indeß beigefegt wurde. 
Nachmittags 2 Uhr fand das Begraͤbniß ſtatt, dem die gane 
Kirchgemeinde aufs innigſte ergriffen in Gefühlen theilnehm 

er Liebe und regſter Trauer beiwohnte, Viele Herren Amts“ 
ruͤder, 21 an der Zahl, zollten durch Grabebegleitung den 
Dahingeſchiedenen ihr Mitgefühl. Kein Auge eines Gemeit 
degliedes blieb ohne Thraͤnen und die hohe Ruͤhrung, die 
in Allen ausſprach, war der letzte Beweis der treuen 
einer religiöfen Gemeinde. 


ei lage.) 


PETE 
ee 


2 
Tag in den Annalen der deutſchen Geſchichte, an welchem die 


den Worten dieſes Banner. 


andes hut, den 18. Oktober. Dieſer ewig denkwuͤrdige 


preußiſchen Waffen auf den Ebenen von Leipzig ſich mit 
unſterblichem Ruhm bedeckten; wo der vielgeprüfte König 
mit den erhabenen Herrſchern von Rußland und Oeſterreich 
von dem ernſten Momente ergriffen, dem Hoͤchſten Dank 
bringend in die Kniee ſanken; dieſer Tag, der dem tollkuͤhnen 

luge des franzöfifchen Adler ein Ziel fetzte, wurde in wahr: 
haft erhebender Weiſe in unſern Mauern gefeiert. 

Se. Majeftät unſer geliebter König hatte dem hieſigen 
Militär: B-gräbniß-Berein ein Geſchenk zu einer Fahne gnaͤ⸗ 
digſt bewilligt und wurde dieſes durch die Güte des dieſtgen 
Landraths Herrn Reichsgrafen zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
do de und fernere freiwillige Spenden ſo vermehrt, daß 
die Ausfuͤhrung derſelben einem hieſigen Maler übertragen 
wurde, welcher auch dieſes Zweckentſprechend ſchoͤn und 
ſinnig voll bracht hat. 

Zum Behufe der Weihe dieſer herrlichen Fahne verſam⸗ 
melten ſich heute Nachmittag die Spitzen der ftädtifchen 
Behörden, der Militär⸗Begrabniß⸗Verein mit feinen Emble⸗ 
men und das Buͤrgerſchuͤtzencorps vor dem Rathhauſe, und 
sogen unter dem Geläute der Glocken und klingendem Spiel 
mit umhuͤllter Fahne nach der evangeliſchen Gnadenkirche. 
An der Kirchenthuͤr angelangt wurde die Fahne enthüllt und 
am Altar, umſtellt von den vier Fahnen des Buͤrgerſchuͤtzen⸗ 
corps, weihete Herr Past, Prim. Feuerſtein mit hinweiſen⸗ 
Darauf begab ſich der Feſtzug 
in die katholiſche Stadt⸗Pfarrkirche. Hier war der Eindruck, 
welchen dieſe Feier machte, ein ebenfalls erhebender. Das 
ſchoͤn geſchmuͤckte Altar, ſo wie das ganze kirchliche Ceremo⸗ 
niel, gehoben durch die gehaltvolle Feſtrede des Stadtpfarrer 

errn Haufe, wirkten auf alle Verſammelten mit all' der 
Macht, welche die Erinnerung an jene große Zeit auf jedes 
preußiſche Gemuͤth hervorbringen muß. Nach ertheiltem 
Segen egab ſich der Feſtzug wieder auf den Marktplatz, 
woſelbſt von den Behörden der Stadt die Parade abge⸗ 
nommen und mit einem allgemeinen Hoch und dauerndem 

urrah auf Seine Majeftät den König und den anderen 
an Wohlthaͤtern die ſchoͤne Feierlichkeit * 
wurde. >. 


6053. Von dem mit fo ungewöhnlichem 
anſprechenden Volks⸗Werke 


Familien -Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeigen. 
6046. Todes ⸗ Anzeige. 
Am 19. d. M., Nachmittags 12 Uhr, verfchied nach kur⸗ 
zem ſchweren Kampfe, in Folge zu fruͤher Entbindung, un⸗ 
ſere vielgeliebte Frau und Mutter die verehelichte Johanne 
Chriſtiane Opitz geb. Kiehlmann, in dem Alter ven 
x Jahren, viel zu fruͤh für mich und meine 6 unverſorgten 
inder. 

Mit großem Schmerz zeigt dieſen Todesfall Verwandten 
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt 
an Schmiede⸗Meiſter Opitz und Familie. 

Nieder⸗Wuͤrgsdorf den 21. Oktober 1855. 

6021. Am Löten d. Mts., Abends 10 Uhr, entſchlief nach 


kurzem Krankenlager unſere vielgeliebte ‚Schwägerin und 
Couſine, Fräulein Florentine Schneider, zu Mark: 


Lffa;- welches wir, mit Bitte um ftille Theilnahme, aus⸗ ; 


wärtigen Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Mel⸗ 


dung, hiermit erg ebenſt anzeigen. 
2 2 f Bie Hinterbliebenen 


in Goͤrlitz, Bunzlau und Lauban. 


Frauen = Verein. 


Den verehrten Mitgliedern und Wohlthätern unſeres Ver⸗ 
eins zeigen wir hierdurch ergebenſt an: daß auch in dieſem 
Jahre von uns eine Weihnachtsbeſcheerung an die Kinder un⸗ 
ſerer Anſtalt ſowohl als auch andere bedürftige Kinder ſtatt⸗ 
finden wird, und find wir dadurch veranlaßt hierbei die Bitte 
auszusprechen: uns in dieſem Unternehmen durch freundliche 
Gaben, ſei es an Geld, gebrauchten oder neuen Sachen, gü⸗ 
tigſt unterſtützen zu wollen. Auch bemerken wir: daß einge⸗ 
richtete Arbeiten bei den Vorſteherinnen zur gefälligen Abzo⸗ 

7 


Beifall aufgenommenen, die allgemeinſte Theilnahme 


Meyer's Geſchichtsbibliothek, 


Erſter Halbband zu nur 5 Silbergroſchen, 
iſt ſo eben neuer Exemplar⸗Vorrath eingetroffen, und er kann von den zahlreichen Beſtellern nun 
bei uns abgeholt werden. — Wir nehmen fortwährend neue Aufträge auf dieſes populärſte Werk unter den 
buchhändleriſchen Unternehmungen des Bibliographiſchen Inſtituts an. Der erſte Band iſt mit den 
vortrefflich ausgeführten Porträts Napoleons .., Cromwell's und Friedrichs des Großen 5 
Der äußerſt wohlfeile Preis macht die Geſchichtsbibliothek allen Ständen und Vermögensverhältniſſen 


zugänglich, und ſie ſollte in keinem Hauſe fehlen. — 


A. Waldow in Hirſchberg und Bürgel in Schmiedeberg. 


5 Liedertafel, Miltwoch den 24. Oktober. 


0067. DJ 2. h. Q. 28. X. h. 1. St. F. &T.-Ol. 


- Brieftaften. 
Schreiben a. L. d. 14. Okt. — Trennung und Abſchied — 
kann nicht aufgenommen werden. 


Amtliche und Privat ⸗Anzeigen. 
Bitte an Kinderfreunde. 


Im Juli d. J., gleich nach Bern des Krankenhauſes 
Bethanien, wurden im demſelben 2 Mädchen von 12 und 
5 Jahren aufgenommen. Das erſtere war ſeit 2 Jahren 

auf einem Auge vollſtaͤndig erblindet, das andere litt an 
ſerophuloͤſem Ausfchlag. y 
Beide Kinder find jest, mit Gottes Huͤlfe, volftändig herz 
gegellt, und muͤſſen entlaffen werden, um anderen Kranken 
Platz zu machen. Leider aber gehen ſie nach ihrer Ent⸗ 
laſſung dem groͤßten Elend entgegen, die eine hat keinen 
Vater, die andere keine Mutter, die Mutter der einen, und 
der Vater der andern ſind blutarm, haben noch für eine 
Zahl anderer Kinder zu ſorgen, und leider iſt in beiden 
Käufern die Erziehung keine gute, zum Theil eine rohe und 
liebloſe, fo daß die armen kleinen Maͤdchen dem bitterften 
leiblichen Elend und eben ſo großem geiſtigen Elend ent⸗ 
gegengehen, ſobald ſie Bethanien verlaſſen muͤſſen. 

Beide Maͤdchen ſind von gutem und folgſamen Cbarakter, 
haben durch ihr Betragen nie zu Unzufriedenheit Veran⸗ 
laſſung gegeben, haben ein ſehr empfaͤngliches Gemuͤth, und 
1975 fig Faͤh'gkeit iſt ihrem Alter ganz angemeſſen ent⸗ 
wickelt. 

Sie find körperlich wohlgebildet und vollkommen geſund, 
beide evangeliſcher Confeſſion. Vielleicht finden ſich einige 
Menſchenfreunde, die aus Erbarmen und herzlicher Liebe die 
armen Kinder zu ſich nehmen, und ich bitte darum Alle, die 
dazu im Stande und des Wortes eingedenk find: 

Was Ihr gethan habt Einem unter dieſen meinen ge⸗ 
ringſten Brüdern, das habt Ihr mir gethan. 

23 8 Ev. Math. 25, 40. 

Zu Ion näheren Auskunft bin ich mit Freuden bereit, 


N 


Hirſchberg den 21 October 1855. 
Der Königliche Landrath. v. Graͤvenitz. 
8 
5976. 


Holz 


bekannt gemacht. 
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Ver kauf. 


Rs Es follen am Montag den 5. November c., Vormittags von 9 Uhr ab, im Gaſthofe zum ſchwarzen Roſſe 
hierſelbſt nachſtehende Brennhoͤlzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufs-Bedingungen werden im Termin 


5 = : 1., Aus dem Schutzbezirke Arnsberg: 7 
Diſtrikt 8 75 Klftr. een el, 3 Klftr. dgl. Knuͤppelholz, 
8g. esgl. 


2., Aus dem Schutzbezirke Schmiedeberg: 


Die Koͤnigliche 5 orſtrevier- Verwaltung. 


rg 


3592. Berkaufs⸗Jermin. 
Mit Zuſtimmung der Stadtverordneten Verſammlun 
ſollen nachſtehende Haͤuſer und zwar: 4 
1. das Haus ſub Nro. 148, 
2. — 8 D D s 147 und 
: 8 * * 134, 3 
ſaͤmmtlich auf der Obergaſſe belegen, fofort aus freier Hand 7 
verkauft werden und ift hierzu ein öffentlicher Termin auf 
den 3. Dezember c., Vormittags 9 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt; wozu 1 einge⸗ 
laden werden mit dem Bemerken, daß die Bedingungen und 
Taxe vor dem Termine eingeſehen und der Zuſchlag der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vorbehalten bleibt. 5 
Friedeberg a. Q., den 13. Oktober 1855. 
a Der Magiſtrat. 
5753. ö . 
Marktverlegung. 
Mit An der Königlichen Regierung zu Breslau 
iſt der auf den 3. November c. hierorts angeſetzte Kram⸗ 
und Viehmarkt 
auf den 13. November d. J. 
verlegt worden. 
Raudten den 2. Oktober 1855. 
Der Magiſtrat. 


6051. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Hirſchberg. 
„Das zum Nachlaſſe des Chriſtian Gottlieb Kluge ge⸗ 
hoͤrige Freihaus No. 12 zu Creuzwieſe, Schönauer Kreis 
ſes, ortsgerichtlich abgeſchatzt auf 180 Thlr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regſſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 7 
am 4. Febr. 1856, Vormittags 11 uhr, 7 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ? 
Die unbekannten Real-Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. Hirſchberg, den 4. Oktbr. 1835. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


5804. Freiwillige Subhaſtation. a 
Das den Gaſtwirth Gottfried Blichmannſchen Erben 

gehörige Haus nebſt Garten No. 30 der Vorſtadt zu Jauer, 
— Safthaus zum Rautenkranz, — abgeſchaͤtzt auf 1412 Thlr. 
10 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Kaufbedingungen in un⸗ 
ſerem Bureau 11. einzuſehenden Taxe, wird 

am 23. Nopbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt. Jauer den 6. Oktober 1855. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. U. Abtheilung. 


EEE ERST e 18 Schock dgl. Reiſig. 
hel. : 


12 Klftr. desgl. 
ee 75 Schock 
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6013. 
„Die den Paul“ ſchen Minorennen zugehörige, ortsgericht⸗ 
lich auf 130 Rthlr. abgefchägte und zu Ernsberg ſub N 0 
delegene Häuslerſtelle foll ; 
auf den 1. März 1856, früh 11 uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale öffentlich verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein, ſowie die Kaufsbedingungen 
ſind iu unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Die Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lähn. 
Auktisnen. 
6035. Der Nachlaß des Pfarrers und Erzprieſtere Hübner 
in Blumenau, beſtehend in Meubles, diverſem Hausgeraͤth, 
Wagen, Geſchirre, Buͤchern und verſchiedenen Weinen, wird 
den 12. November a. 0., von fruͤh 10 Uhr ab, und die darauf 


folgenden Tage öffentlich verſteigert werden. 
Die Teftaments > Erekutoren. 


ET Bertaxf, 


— 


5972, Mittwoch, den 31, dieſes Monats, wird auf 
dem Dominjum Riemberg bei Goldberg eine in Schläge 
getheilte Parcelle: Eichen und Birken, Nutz⸗ und Klaf⸗ 
terholz, aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft, wozu Kaufluſtige 8 eingeladen werden. 
—Aiemberg, den 14. Oktober 1855. 


0040. Zu verpachten. 

Aeußere Kirchſtraße Nr. 632 in Schweidnitz iſt eine gut 
eingerichtete Bäckerei mit allem Zubehoͤr und bequemer 
Wohnung zu verpachten und kann dieſelbe bald oder auch 


zum 1. Januar 1856 bezogen werden. 

Das Nähere beim Eigenthuͤmer Brendel. 
6024. In Landeshut, nahe am Markt, iſt eine gut betrie⸗ 
bene Bäckerei von Neujahr ab zu verpachten. Die Bes 
dingungen find. bei der Beſitzerin verw. J. Zſchocke muͤnd⸗ 
lich oder ſchriftlich durch frankirte Briefe zu erfahren. 

a 2203222226332'32003022224332228 
E 5908, Anzeige. 2 2 
Veränderungshalber bin ich Willens, den hieſigen @ 
Raths » Keller, den ich gegenwärtig in Pacht habe, 2 
2 fofort anderweitig zu verpachten. Darauf Reflektirende 
wollen ſich gefaͤlligſt an mich wenden. — 
» Nerger, Nathe: Keller: Pächter, @ 
Jauer, den 7. Oktober 1835. . 
recererrerrereertertereeterereess 


Zu verfanfen oder zu verpachten. 
5965. Meine Schmiede in Polſchwitz iſt anderweitig zu 
verpachten, oder auch zu verkaufen. Dieſelbe würde ſich 
auch zum Betriebe der Krämerei, Bäckerei oder Fleiſcherei 
gut eignen. Carl Kuring in Jauer. 

WMPVacht Geſu ch. 

6027. Ein Gut von mittlerer Größe wird unter annehm⸗ 
lichen zeitgemaͤßen WBedinaungen, 8 urch lahr zu 
) erfahrt 
a . A. Thiele in Greiffenberg. 
Dertauſchun g. 

00560. Ein Gutsbeſi g er will fein Gut gegen eine 

v 


irt t vertauſchen. 
Vaders W der Commiſſionair G. Meyer. 


— — 


Anzeigen vermiſchten Jubalts. 
6038. Eltern, die ihre Kinder nach Breslau auf Schulen 
zu geben geſonnen find, werden ſehr gute Penſſonate nach⸗ 


E gewieſen von Jüngling in Breslau, Ketzerberg Nr. 31. 


22282833'3223332332322223332 
Aufforderung. 

Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine über 3 Monat alt find, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich bis zum 15. Novbr. c. 
neue Pfandſcheine zu löſen, da nach dieſem 
Tage, bis zu der auf den 20. Nov. e. fallen⸗ 
den Auktion keine neuen Pfandſcheine mehr 
ertheilt werden, dergleichen Pfänder vielmehr, 
bei Vermeidung des öffentlichen Verkaufs, noch 
vor dem Auctions⸗Termine eingelöſt werden 
müſſen. Hirſchberg, den 22. Oktbr. 1855. 

J. G. Ludwig Baumert. 
eecererere treter 


5974. Etabliſſement. 

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er⸗ 
laube ich mir hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die 
Friedr. Ottoſche Seifenfiederei käuflich übernommen 
habe und von jetzt ab fortführen werde. 

Dieſes Etabliſſement zu geneigter Beachtung empfehlend, 
gebe ich die Verſicherung, durch reelle und prompte Bedie⸗ 
nung das mir zur ſchenkende Vertrauen jederzeit zu recht⸗ 
fertigen. Robert Geisler. 

Landeshut den W, Oktober 1835. ; 


& 
or 
® 


eros 


E 


| 


zugeben, daß ich jene Vollmacht längft gekündigt und auf⸗ 
geh ben daß Niemand mehr Rechte aus 1855 11 fall 


6029. — Potterie Anzeige! 
Die Erneuerung zur aten Klaſſe 112. Lotterie, welch 
30. d. Mts. ihren Anfang nimmt, muß bei Verluſt des Am 
rechts, ur F 26. c. einſchließlich gefchehen, 
0 r Lotterie⸗Untereinnehmer J. C. H. E i 
Loͤwenberg, den 22. Oktober 1835. e 


— — — — — 00000 
5940. Ich Endesunterſchriebener warne hierdurch Jeder⸗ 


mann, meinem aͤlteſten Sohne Karl etwas zu borge 
indem ich nichts mehr fuͤr ihn bezahle. 3 


Chriſtian Gottlieb Brauner, Inwohner in Fiſchbach. 


* 


a 


e Die Berllliſche Lehens⸗Verſcherungs⸗Geſelſchaft 


— rr 


— 1200 — 


zählte am Schluſſe des vorigen Monats zu ihren Mitgliedern 
79508 Perfonen, welche mit einem Kapitale von 9,323,000 Thalern 
verſichert waren. 

5 Dieſelbe hat auch an ſolchen Orten, in denen epidemiſche Krankheiten, z. B. Cholera, 
en ihre Geſchäfte unverändert fortgeſetzt und einen bedeutenden Zuwachs von neuen Verſicherungen 
erhalten. i 
Sie ſtellt ihren Intereſſenten, bei den verſchiedenſten Verfiherungs- Arten, billige Prämien, und 
überläßt ihnen die Wahl zwiſchen ſolchen, die am jährlichen Gewinne theilnehmen und ſolchen, die von 
Anfang an verhältnißmäßig niedriger ſind. 

Dieſelben können außerdem entweder in gleichmäßigen oder in ſteigenden oder fallenden jährlichen, 
halb» oder vierteljährlichen Raten gezahlt werden und gewähren nach ihrer Berechnung den Vortheil, da 


z. B. bei den Sparkaſſen⸗Verſicherungen das Kapital nach Ablauf der beſtimmten Zeit vom Verſi⸗ 


cherten ſelbſt, wenn dieſer dagegen früher ſterben ſollte, vou den Beſitzern der Police ſofort erhoben werden kann. 

Die Geſellſchaft verſichert ferner Meuten und Kapitatien nach den verſchiedenen in dem bes 

treffenden Geſchäftsplan mitgetheilten Tabellen und unter den mannigfaltigſten von den Verfichernden 

beantragten Modificntionen, a 

Geſchäfts⸗Programme werden ſtets in unſerm Büreau, Spandauerbrücke Nr. 8, ſowie bei unſeren 

Agenten unentgeltlich verabfolgt. i 
2 Berlin, den 19. October 1855. a 


Direktion der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Die Agenten der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 


für 9 4 W. Riedel; fuͤr Greiffenberg: Richard Fiſcher sen; 

= Schweidnitz: Lu dw. Heegez = Warmbrunn: F. W. Richter; 

. Aude C. 255 ea, FR = Hirfhberg, Schönau, Kupferberg und Laͤhn: 

= Landeshut: eodor uchardt; . 1 

= Friedeberg: Ernſt Weis bach; C. A. Du Bois in Hirſchberg. 


Vaterländische Feuerversicherungsgesellschaft 


0m. za Riberfeld. 


Grund-Garantie-Capital 2 Millionen Thaler excl. Reserven. 


Diese seit 33 Jahren von der Königl. Preuss. Staats-Regierung bestätigte Gesellsehaft, welche auch in 
fast allen übrigen deutschen Staaten mit Concession versehen ist, empfiehlt sich durch den unterzeichneten 


Vertreter zur Versicherung alles beweglichen und unbeweglichen Eigenthumes, als: Gebäude, Mobilien, 
‚Erndte, Waarenvorräthe, Maschinen, Waldungen ete. 


Sie ist auf feste Prämien gegründet, verlangt daher nie Nachzahlungen und ist durch Rückversiche- 
aeg im Stande, grosse Summen zu übernehmen. Anderntheils übernimmt sie aber aueh die kleinsten 
ummen. 


Ihre Prämiensütze sind verhältnissmässig sehr niedrig, nach Maassgabe der Gefahr werden auch Stroh- 


und Schindeldächer in Versicherung aufgenommen. 


Von der Königl. Bank und den Königl. Rentenbanken ist die Gesellsehaft zur Versicherung der 


ihr verpfändeten Objekte authorisirt. 


2 


Mehrjührig Versicherten werden besondere Vortheile gewährt. 
Unterzeichneter wird es sich zur angenehmen Pflicht machen jede nähere Auskunft über die Be- 


dingungen zu geben und ist gern bereit, bei Anfertigung der Antrag-Papiere jede zweckdienliche Erleichterung 
zu gewähren. Der Agent der Gesellschaft Julius Steudner 


Greiffenberg i. Schl., im October 1855, 


6033. 


4 


9 wu, 


N 


0 


5998, 


2075 — 
Daguerreotypen und Photographien, 


Lichtbilder auf Silberplatten und Papier, 


werden täglich nur noch bis inclufive Sonntag den 28. Oktober in meiner Wohnung, Gaſthof zum goldenen 


uker, angefertigt von 
Hirſchberg, am 18. Oktober 1855. 


& Gefchäfts: Eröffnung. 


d Einem werthen Publikum erlaube mir die ergebene Anzeige, 
aß ich mit dem heutigen Tage im meinem zweiten neuerbauten 
Kaufe Nr. 16 am Ringe neben der Apotheke hierfelbſt, ein 


Spezerei⸗, Taback- und Produkten⸗Geſchäft 
Köffnet habe, mit der feften Verſicherung, daß ich mir's zur 
ſtrengſten Pflicht machen werde, bei guter und reeller Waare 
le nur alleraͤußerſten Preiſe zu ſtellen, um das mir feit einer 
m en von ee een der geſchenkte 
iche Vertrauen ſtets zu rechtfertigen. (L 
Schoͤnau, den 18. Obtober 1855. Ernſt Käſe. 


Verleumdungen, 


haͤuslichen Beduͤrfniſſe ausgezahlt bekommen. : 
: 5 Heinrich Zipp. 
„Jannowitz bei Kupfe rberg, den 20. Oktober 1855. 


VBerkanfé⸗ Anzeigen. 
an. Ein belebter Gaſthof mit Tanzſaal, Billard, 
choͤnem Geſellſchaftsgarten mit einer Winter⸗ Kegelbahn, 
aſtzimmer, Stallung zu 30 Pferden ꝛc. iſt für 4500 Thlr. 
zu verkaufen. ommiſſionair G. Meyer. 


5981, 


2 * 
Nicht zu überſehen? 
Wegen ſchnell eingetretener Veränderung iſt ein ganz 
maſſives, neu bare Gee Haus, mit Ladenein⸗ 
richtung zum Specerei⸗Geſchaͤft ꝛc., bald billig zu verkau⸗ 
fen und kann bald übergeben werden. Nähere Auskunft 
ertheilt an Selbſtkäufer dei frankirten Anfragen die Expe⸗ 


Ation des Boten. 
Freiſtellen Eee = 
„„Ich beabfichtige meine in Ulbersdorf bei Goldberg, unter 
Nr. 10 befindliche Freiſtelle, mit 30 Morgen des beſten 
odens, einer Wieſe, einem Obſt⸗ und Graſegarten, nebft 
ebenden und todten Inventarium, wobei weder Herberge 
noch Ausgedinge, zu verkaufen. Dazu habe ich einen Ter⸗ 
min auf den 8. November Vormittags 11 Uhr in genannter 
Stelle anberaumt und erſuche zahlungsfähige Käufer an 
dieſem Termine zu erſcheinen. Auch kann die Hälfte des 


Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. a : 
ot, Anna Roſina verwittwete Schoͤps. 


6069, Das Haus Nr. 1 zu Straupitz iſt zu verkaufen. 
050. Das Haus Nr. 94, innere Schildanerſtraße, dicht 


1; am Markt, ift bald zu verkaufen oder won Weihnachten ab 
h womöglich im Ganzen zu vermiethen. 


Photograph. 


6054. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Eine 4 Meilen von hier entlegene und in gutem Bauſtande 
befindliche Kretſcham⸗Beſitzung nebſt den vorhandenen 
Schank⸗Utenſilien, in der Nähe einer Stadt, mit 6 Scheffel 
Bresl. Maaß gutem Acker, iſt baldigſt zu verkaufen. Der 
Kaufpreis ift 1200 rtl. und Anzahlung 400 rtl. Nähere Aus⸗ 
kunft daruͤber ertheilt auf mündliche oder portofreie An⸗ 
fragen E. Zoͤliſch, Commiſſionair u. Concipient. 
Hirſchberg, im Oktober 1855. 


6041. Ein Haus auf einer belebten Straße in Schweid⸗ 
nitz ſoll veränderungshalber bei ſehr ſolider Anzahlung aus 
freier Hand verkauft werden. Daffelte beſteht aus 4 Stuben, 
einem Verkaufsladen, einer Feuerwerksſtelle, und iſt in 
gutem Bauzuſtande. 

Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


X*XXXXT XXX. Dr Be ie re Ar De Ar DA Ar De 


x 50. Verkauf einer Waſſermühle. 


X Eine in einem großen Dorfe zwiſchen den Städten 


Jauer, Liegnitz und Goldberg gelegene, von allen 
gutsherrlichen Zinſen abgeloͤſte, und mit ſtets hinrei⸗ 
chender Waſſerkraft verſehene Waffermühle, mit 
3 Mahlgangen, worunter ein franzoͤſiſcher, und mit 

bernahme ac iſt zu 5 und kann die Ue⸗ 
ernahme auch ſofort erfolgen. 

Zu dem Mühlengrundſtuͤcke gehören 30 Schfl. Aus: 
ſaat Acker erſter Klaſſe und 3 Morgen dreiſchürige 
en auch gewährt das Grundſtuͤck den eigenen 

olzbedarf. > 
„Die Gebäude der Mühle find ſaͤmmtlich maſſiv und 
im beften Bauzuſtande. Das Muͤhlengewerk ift nach 
neuſter Conſtruktion und erſt vor 3 Jahren neu erbaut. 

Das Grundſtuͤck eignet ſich zu jeder Fabrikanlage. 

Die Bat der Rauffunme kann auf dem Muͤhlen⸗ 

runpſtuͤcke ſtehen bleiben. 2 1 
2 Nähere Auskunft hierüber ertheilt Selbſtkäͤufern 
der Aktuar Meinreich zu Jauer, 
Ring No. 21. 


Langer, 
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5968. Das auf der Hirſchberger Straße in Greiffenberg, 

unter Nr. 122 belegene Haus, iſt ſofort aus freier Hand 

zu verkaufen und das Naͤhere zu erfahren beim 5 
Tiſchlermeiſter Soͤhnel. 


5b. Mühlen = Verkauf. 


Wegen Krankheit des Beſitzers ſoll die Mahl⸗, Schneide⸗ 
und Knochenmüuhle sub No. 10 zu . genannt die 
Bruchmuͤhle — verkauft werden. Das Werk der Mühle i 
erſt vor einigen Jahren neu hergeſtellt worden. Die Wafz 
ſerkraft ift eine ausreichende und die Enge der Mühle bei 
der Nähe von Liegni eine günftige. Nähere Auskunft iſt 
der Unterzeichnete auf muͤndliche oder portofreie Anfragen 
zu ertheilen bereit. G. Franzke, Commiſſionair 

in Liegnitz in der Weintraube. 


EN 


m 2 1 


5726. 


— 1292 — 
f ee Befauntmadbung. 

Die Actionaire der Schleſiſchen Gebirgs⸗Zuckerraffinerie zu Hirſchberg haben in ihrer letzten Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung die Liquidirung der Fabrik beſchloſſen, und wird beabſichtigt, ſolche im Ganzen und in 
ihrem nach den Principien der Neuzeit eingerichteten Betriebe mit ſämmtlichen Gebäuden, Maſchinen u 
Ütenſilien zu veräußern. 4 

Die Bedingungen des Verkaufes, fo wie nähere Auskunft können bei dem Director, Kaufmann 
Lampert, in der Fabrik in Erfahrung gebracht werden. 

Paſſiva find nicht vorhanden. Die Uebernahme der außenſtehenden Forderungen und der Vorräthe 
wird nicht zur ausdrücklichen Bedingung gemacht, ſondern bleibt einer Vereinbarung vorbehalten. 2 
Hirſchberg den 3. October, 1855. 3 
Die zur Liquidirung Bevollmächtigten: a 2 
Müller, Juſtiz⸗Rath. Ed. Bettauer. Kettler. C. B. Kuntze. E. Molle. 

Vorſitzender. Kaufmann. Poſt⸗ Director. Kaufmann. Kaufmann. 

H. Schleſinger. Guſt. Scholtz. C. Troll. C. Vogt. Lampert. 
Banquier. Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann. Director. 


6032, Freiwiliger Verkauf. 6049. Hobeleiſen, Feilen, Raspeln, alle Arten 
Der an der Chauſſee von Jauer nach Liegnitz zu Mans Schlöffer, Aufſatzbänder, Charniere, Hand? 
kelwitz, Kreis Liegnitz, belegene Gerichtskretſcham, haben, verzinnte und ladirte Striegeln u. ſ. w., offer 
verbunden mit Baͤckerei und Fleiſcherei, Stallung zu 20 rire im Ganzen, wie dutzendweiſe, zu und unter Fabrik⸗ 
Pferden und mit 20 Morgen Acker erſter Klaſſe, iſt baldigſt preiſen. C. F. Puſch, innere Schildauerſtr. Nr. 04. 
zu verkaufen. Der Boden iſt zum Anbau von Gruͤnzeug — 22222222. u 
vortrefflich. Die näheren Bedingungen ertheilt auf port? „ — Da eugliſch für belaiſch Wagenfert —— ir 
freie Anfragen im Auftrage des Beſitzers haufig verkauft wird, bitte von dem Unterſchiede bei ge | 
Siegert, Aktuar in Jauer, Nr. 20 am Ringe. ſich zu überzeugen, [6048,] C. J. Hapel 


5999. Die Ober: Schmiede in Wieſenthal ſteht verän⸗ 6063. Moderateur:, Fränkiſche und meffingne Sch ie be⸗ 
derungshalber bald zu verkaufen. Das Naͤhere beim Ei⸗ Lampen empfiehlt billigſt, im Ganzen wie im Einzelnen, 
genthuͤmer Carl Schmidt. Hirſchberg. H. Bruck. 

TT — . Üͤ—ß»x—ññ ̃ ——ů . T ̃ . pp p ů̃ ˖ 


me Apollo: und Stearin⸗ Kerzen, a 
in bekannter Güte, empfiehlt billigſt H. Bruck. Hirſchberg. | 


6061. Aecht amerikaniſche Gummiſchuhe, befter Qualität, von Candu, wie auch die fo beliebten Schuhe aus 
reinem Gummi, empfiehlt billigſt, in großer Auswahl L. Gutmann. 4 


Gummiſchuhe werden bei mir gut und dauerhaft ausgebeſſert. f 
6062, Photadyl⸗Lampen nebſt Brennmaterial empfing und empfiehlt billigft Fr. Gutmann in Warmbrunn. 
PPFFFFFFFFFCTTFTTTTTTTTTTTTCTCTCTCTCTCTſT—T—T—— W ̃ ˖ —• 2 ß SE 


re „Von der Leipziger Meſſe“ ' 
n reichfter Auswahl angelangt: bunte feidene Kleiderſtoffe, / /, /, ., breite ſchwarze ſeidene 
Glanztaffete, Atlaſſe, Moirie, glatte und gemuſterte wollene und halbwollene Kleider, Gardinen ⸗ und 
Möbelſtoffe, Kattune, Neſſels, Wiener Tücher, Double Shawls, Umſchlagetücher, Kravattentücher, 
Jacguonets, Barege, Wachsleinen, Wachsbarchent, Buckskin, Flauſche, Kalmuks, Weiten in Sammt, 
Seide, Wolle, Geſundheitsflanelle, dergleichen Unterjäckchen, Unterbeinkleider, Leibbinden, Gichttaffet, 
Ganzſammte, Halbſammte u. ſ. w. empfiehlt billigſt 


f 5 i 11 
Guſtav Strauß in Goldberg, früher Eichlers Wittwe. 
1 5 „Aecht amerikaniſche Gummiſchuhe, 


6060. ee⸗Handſchuhe, — 


e Glace 
befte Wiener Qualität, eignes Fabrikat, in Auswahl und billigſtem Preiſe bei L. Gutmann, ; 
ET : * franz. Handſchuhfabrikant und geprüfter chirur g. Bandagiſt. 


u: 
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600. Marinir f i 

te und geräucherte Schotten > Heringe 

erſtere auf, erlangen 5 ſauren und Genigurten 225 
5 9 

St 


empfieh Spehr. 
5740. Beſte trieb fähige 
F 


empfange jetzt täglich friſch und offerire davon zu 
recht m Abnahme, 3 
R. Seidelmann in Goldberg. 
en. ee 5 
kols. Von jezt an find täglich gut geſpickte Ha ſen zu bes 
emmen bei der Wildprethaͤndlern Dittmann in Hirſchberg. 
028, Braunkohlenziegeln werden dies Jahr von 


letzt ab das Hundert zu 5 Sgr. 6 Pf. verkauft bei 
3 Eduard Hoffmann in Mittel⸗Langenöls. 


5878, Bu ver kaufen 
fr in der Obermuͤhle zu Quolsdorf zwei faſt ganz neue 
amm räder zu 16 Fuß Höhe, mit „zoͤlliger Theilung, 
zebſt den dazu gehörigen Getrieben, mit eiſernen Stecken, 
Muühleiſen nebſt Hauben und Dreiangeln; desgleichen ein Lies 
gendes Vorgelege zu einem Spitzgang Betriebe; auch ſind 
noch 2 brauchbare Körbe nebſt Leitern und Drehſäulen zu 
aben. Kaufluſtige können ſich die Sachen zu jeder Zeit in 
Ansthein nehmen. e 
f uolsdorf bei Freiburg. W. uder, Muͤllermeiſter. 


Saar, Beachtenswerth. 

Von der Herrnhuter Colonie Gnadenberg ift mir 
ein reiches Lager von feinen Cigarren commiſſionsweiſe 

N Übergeben worden und empfehle ich ſolche hiermit beſtens. 


irſchberg. Lehmann, Korn⸗Laube. 


0065, Friſche Cerv elat- und geräucherte Leberwurſt, 

ſowie Bl f Bien iehlt ; 
Hischer H enſchinken ie un RR eber. 
6071. Wo eine renommirte Leihbibliothek 
von 7000 Bänden ſofort zu verkaufen iſt: ſagt 

die Expedition des Boten. 

6047. SE Marinirt Heerimge, mit Pfeffer⸗, Senf⸗ 
and Sauergusten, mpfiehte 1 E. A. Hapel. 


— 


—— —— — 
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gu vermietben. 
6070. Eine freundlich möblivte Stube nebſt Alkove, mit 
der Ausſicht aufs Gebirge, iſt bald billigſt zu vermiethen 
bei Carl Cuers. 


5012. In der hieſigen Franziſchen Maͤdchen⸗Induſtrie⸗ 
Schule iſt eine Wohnung mit Küche, Kabinet und Zubehör 
von heut ab an eine kinderloſe Familie zu vermiethen, 
Auskunft ertheilen der Adminiſtrator dieſer Anſtalt K lieſch 
und der parterre wohnende Hauskbaͤlter Bergamedy, 
welcher auch bereit iſt, die Lokalitaͤten vorzuweiſen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
6034. Fuͤr eine Papierfabrik wird ein Maſchinen⸗ 
führer geſucht. Darauf Reflektirende wollen ihre ſchrift⸗ 
lichen Meldungen unter der Chiffre A. B. der Expedition 
dieſes Blattes zur Weiterbefoͤrderung franco uͤbergeben. 


170 g noed? 
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6072. Zimmergeſellen 
finden ausdauernde Arbeit bei dem 1 
Zimmermſtr. Geiſtert zu Herzogswaldau bei Jauer. 


6015, Ein unverheiratheter Bediente, der ſchon in grö- 
ßexen Haͤuſern att hat und ſich über feine moralifche 
Führung durch Atteſte ausweiſen kann, wird bald oder zum 
I. November geſucht. 117 

Naͤhere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


— 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

6026, Ein verheiratheter Wirthſchafts - Beamter in 
den 30er Jahren, welcher größere Guͤter zur Zufriedenheit 
feiner Herrſchaften felbftftändig bewirthſchaftete, worüber 
ihm die beiten Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht in 
dieſer oder einer anderen Stellung wieder placirt zu werden, 

Naͤheres durch F. A Spiele in Greiffenberg. 
6036, Ein Oeconomie- Beamter, mit ſehr guten 
Atteſten, noch im Dienſt, der deutſch und polniſch ſpricht, 
ſucht zu Weihnachten c. oder Oſtern k. J. eine Stellun 
als Mühleninfpector, oder in irgend einer Fabrik, 
durch Jüngling in Breslau, Ketzerberg Nr. 31, 


anf Seuche 


K 
in Aepfel kauſt fortwährend 
Hirſchberg. C. S. Häusler. 


Aepfel lauſt fortwährend 
Ferd. Bäniſch vor dem Burgthore. 


—— ———— 


Aepfel lauſt fortwährend 
eve eus E. Labaub. 
es Ae p 


fel 


auft J. Kas fe! im eiſernen Kreuz. 


FFP re a 
Lehrlings⸗Geſuche. 5 
6037. Oeconomie- Eleven, fo wie Volontairs 


koͤnnen noch ſehr gut placirt werden durch 
er er in Breslau, Ketzerberg Nr. 31. 


5339. Ein Wirthſchafts⸗Eleve, mit den nötpigen 
Schulkenntniſſen verfehen, kann bald ein Unterkommen finden. 
Näheres zu erfragen unter der Adreſſe: F. II. post restant 
franco Hohenfriedeberg. 


T.... wu; en 
6068. Ein gefitteter kraͤftiger Knabe kann als Lehrling eins 
treten beim Seilermſtr. Aug. Schoͤnherr in Schmiedeberg. 


6012. Gefunden. 

Ein brauner Hund, mit gelben Läufen, weißer Bru 
und langer Ruthe, kann innerhalb 8 Tagen gegen Seat 
tung der Inſertions⸗ u. N in Empfang genom⸗ 
men werden beim auer Joſeph in Hernsdorf 

bei Wigandsthal. 


6025. Donnerſtag den 18. Oktober ift 95 Ober⸗Roͤvers dorf 

auf der Dorfſtraße ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit 
ledernem Fntteral gefunden worden. Verlierer melde ſich 

beim daſigen Gerichts⸗Scholz Kmuche. 


Verloren. 
6042. Ich habe am 16. Septbr. Nachmittags in der hieſigen 
evangel. Gnadenkirche waͤhrend der Kinderlehre, in der erſten 
Bank beim Taufſtein, eine in ſchwarzbraunes Horn eingefaßte 
Brille verloren, und bitte den ehrlichen Finder recht dringend um 
Abgabe, da ich fie 25½½ Jahr trug. Die Waiſenhausmutter. 


S eſtohlen. 

Von Donnerſtag Nacht bis Sonntag iſt mir ein großer, 
weißangeſtrichener Kinderwagen, mit einer blauſtreifigen 
Drillichdecke, geſtohlen worden. Vor dem Ankaufe deſſelben 
warne ich Jedermann. Wer mir zu demſelben verhilft oder 
über den Verbleib Anzeige machen kann, dem verſpreche ich 

eine angemeſſene Belohnung. Breuer, Fleiſchermeiſter. 

Lomnitz, den 21. Oktober 1855. (6032. 


Geld verkehr. 
5780. Ein Kirchen⸗Kapital von 1300 bis 1500 Rthl. 
weiſet unter fünf Prozent Zinſen gegen pupillariſche 
Sicherheit nach die Expedition des Boten. 
6020. 1000 Nthlr. werden zur Iften Hypothek auf ein 
t abi rentirendes Grundſtuͤck von einem puͤnktlichen 


u 

Zinfenza ler geſucht. Das Grundſtück iſt auf 2899 Rthlr. 

gerichtlich tariet, mit 1100 Rthlr. in der Feueraſſecuranz 

verſichert, und für 3175 Rthlr. gekauft. 
Naͤheres beſagt die Expedition des Boten. 


Einladungen. 
6022. Freitag den 26. Oktober ladet zu einem Lagen⸗ 
ſchieben um Schweinefleiſch und zum Wurſtpicknick in den 
Kretfcham zu Heriſchdorf freundlichſt ein Langer. 


6066. Donnerſtag den 25ſten und Freitag den 26. Oktober 
wird fettes Schoͤpſenfleiſch ausgeſchoben in der Kegel⸗ 
bahn der verwittweten Frau Weinert, wozu ergebenft eine 
adet Auguſt Langer, Fleiſchermeiſter. 
Hermsdorf u. K., den 23 Okt. 1855. 2 
6055. Sonntag d. 28. Oktbr. u. Donnerſtag d. 1. Novbr. ladet 
ur Kirmes ein geehrtes Publikum Unterzeichneter freundſchaft⸗ 
ichft ein. Sonntag den 4. Nopbr. — einem Bolzenſchieß en 
erg ebenſt ein Beck. Birkicht zu Arnsdorf. 


1294 


6039. Der Scholzenberg ladet naͤchſten Freitag, als den 
Warmbr. Kirchenfeſte zu Flügelunterhaltung ergebenſt ei f 


6019. Einladung. 5 
Zur Kirmesfeier ladet auf Freitag den 28ſten un 
Sonntag den 28. Oktober ganz ergebenft ein, und bittet 


lrei B { 
5 e Ullrich auf den Biberſteinen 
6016. Gaſthof⸗ Empfehlung. 1 


der Gaftwi 
Einem geehrten Publikum von nah’ und fern zeige f 
hiermit 1 e an: daß ich den Gerichtskretſcham zu 
Quirl bei Schmiedeberg, 2 
„die Gieſſe genannt,“ 7 
pachtweiſe übernommen, und verbinde damit die Bitte: mich 
mit guͤtigem Beſuch recht oft beehren zu wollen. 


Gleichzeitig mache ich bekann 
3 das 


Einem hochgeehrten Publikum und reſp. Reiſenden em 
pfiehlt ſeinen neu eingerichteten Gaſthof 

zum ſchwarzen Adler in Friedeberg a. Q. 
zur guͤtigen Beachtung. Wilhelm H der bf, 


00 Zur Nachkirmes in Flinsberg 
ladet auf Donnerſtag den 25. Oktober freundlich und erg 
benſt ein Franz Walter 


— 


| 


 Getreide-Marft:Preife, 
. Jauer, den 20. Oktober 1855. 
Der 


w. Weizen g. Weizen Roggen J Berfte ſ Hafer 
Scheffel rtl. fg. pf. rtl. fg. pf. rtl. g. pf. ſrtl. ſg. pf. rti. fo. 
Hochſter 5 — — 4115/—| 3'351] 7/12 [1 9 = 
Mittler | 4 — 325 — 322 — 2 42 i 8— 
Kiedriger[ 31 —— 218 — 310 — 26 17 


Breslau, den 20. Oktober 1855. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 16½ rtl. Br. 


Cours ⸗ Berichte. Schleſ. 8 a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer apgt. 82% Bt. 
Breslau, 20. Oktober 1855. 3½% St. „ 92, Br. Riederſchl.⸗Märk. 45 t. 63 ½ Be. 
Geld und Fonds ⸗Conrſe. NC ne ae 5 
g £ it.B. . oͤln⸗ en pC. 25 * 
ni eee e ee | aan 0 u. , 
8 1 2. * 4 + enten e p t. 2 Ya r. 4 
edrichsd' or — Wechſel⸗Courſe. (d. 19. Okt.) 
ase volw. „ „ 108% G. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 141, © 
oln. Bank⸗Billets 8% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 131%, Br. Hamburg k. S. 151. © 
eſterr. Bank⸗Roten - 91% Br. dito dito Prior. 4 pCt. 0 Br. dito 2 Mon. 140% © 
Se As 88% Br. i EN St 18% Br. kenden 3 Mon. „ 6, 20% G 
eehandl.⸗Pr.⸗Scheine— — ito B. 3½ pCt. r. died . ... . 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 102% Br. dito Prior.-Obl. Li. G. Berlin k. S. 100% 
dito dito neue 3½ pit. 92 ½ Br. 4 pCt. Br. dito 2 Mon. 


Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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